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D er psoriatische H erd  w eist einen sehr le b h a ften , doch pathologischen 
Stoffw echsel auf. D er O xygenverbrauch  ist im  G egensatz  zu r gesunden H a u t 
um  27%  (B uhm ann), bzw . 260%  (Glasenapp) gestiegen . D ie P ro lifera tion  d e r 
Epiderm is und  die patho log ische  V erhornung derse lben  is t ebenfalls s ta rk  
beschleunigt. B eim  E n ts te h e n  von  d e ra rt hochgrad igen  Ä nderungen  des S to ff­
wechsels sp ielt die v e rä n d e rte  q u an tita tiv e  und  q u a lita tiv e  F u n k tio n  der E nzym e 
sicherlich eine Rolle. H ie rau f weisen auch die h istochem ischen  U n tersu ch u n ­
gen d er E nzym e hin.

W ir selbst haben  in d er psoriatischen  H au t die h istochem ischen  D ehydroge­
nase-U ntersuchungen  m it T ripheny lte trazo lium ch lo rid  von  Steigleder, einem  
Schüler von G ans, w iederholt. Bei fü n f chronischen F ä llen  von Psoriasis fanden  
w ir in den H erden , h au p tsäch lich  in den un te ren  Z ellenreihen  der akan tho tischen  
E piderm is, in versch iedenen  M engen angesam m elte , leb h a ft ro te  F orm azan- 
krista lle  als Zeichen einer e rh ö h ten  E n z y m a k tiv itä t. A u f eine solche weisen auch 
die kürzlich erschienenen U ntersuchungen  von E . v a n  Sco tt hin, lau t w elchen im  
psoriatischen  E p ith e l die A rg inase-A ktiv itä t s ta rk  e rh ö h t ist. (Es w urde v o n  
L en ti festgeste llt, dass auch  der A rginingehalt d e r psoriatischen  E piderm is 
s ta rk  erh ö h t ist.) D ie U n te rsu ch u n g  dieser F u n k tio n e n  m itte ls  biochem ischen 
M ethoden stösst in  e rs te r L in ie  wegen der geringen M enge des zu U n tersuchun­
gen beschaffbaren  M ateria ls a u f  technische Schw ierigkeiten . D aher scheinen 
histochem ische M ethoden zu r M essung von solchen E n zy m tä tig k e iten  geeigne­
te r  zu sein. Bezüglich d er sich in  den psoriatischen H erd en  abspielenden Ä n d eru n ­
gen des Zellstoffwechsels sch e in t in  erster Linie eine U n tersu k h u n g  der T ä tig ­
ke it der A lkaliphosphatase, u n d  zur B estim m ung d e r neurovascu lären  V erände­
rungen  die B estim m ung  der C ho linesterase-A ktiv itä t no tw endig  zu sein. D as 
V erhalten  dieser E nzym e im  B lu tserum  w urde m itte ls  chem ischen M ethoden 
auch von der F orscherb rigade d er D erm atologischen K lin ik  in D ebrecen u n te r ­
sucht. W ährend  Sim on u n d  B o t w eder in der F u n k tio n  d er Serum phosphatase, 
noch bei der Serum -L ipase ein w esentlich c h a rak te ris tisch es  V erhalten  bem erk ­
ten , konn ten  Helm eczi u n d  N agy  feststellen, dass im  p so ria tisch en  O rganism us 
beim  Erscheinen des A usschlages eine w esentliche S teigerung  oft au f fa s t
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d o p p e lte  W erte  der Serum  C holinesterase-A ktiv itä t nachw eisbar is t, die sich 
g le ichze itig  m it der R ü ck b ild u n g  d er H au tersche inungen  no rm alis ie rt.

Z u r  U ntersuchung d er A lkaliphosphatasefunk tion  in den  G ew eben des 
p so ria tisch en  H erdes w an d te n  w ir die G öm öri’sche M ethode an . A usser Gömöri 
u n te rsu c h te n  m itte ls derse lben  M ethode B ourne und  M acK inon d en  P hos­
p h a ta se g e h a lt der H a u t von  M eerschw einchen, und  I. F ischer, sowie D . Glick [5]

Abb. 1. Normale menschliche H aut. GömörVsche Phosphatasereaktion

d en jen ig en  der m enschlichen H a u t. A uf G rund  dieser U ntersuchungen  w urde es 
fe s tg e s te llt , dass in e rs te r Uinie die K ap illa rw and  eine hochgradige A k tiv itä t 
au fw e is t, und  daher d er E n zy m g eh a lt (A bb. 1.) in den F ollikeln , in  dem  die 
D rü se n  um gebenden G efässnetz und in der P apillarsch ich t e rh ö h t is t. E in e  sehr 
s ta rk e  A k tiv itä t kann  auch in  Schw eissdrüsen, besonders um  den  A pokrind rüsen  
b e m e rk t  w erden. P a tho log ische  Prozesse können  auch m it e iner gesteigerten  
P h o sp h a ta se -A k tiv itä t e inhergehen , so haup tsäch lich  um  den  en tzü n d e ten  
G efässen  und  im G ranu la ticnsgew ebe, z. B. im  granulierenden Bindegew ebe 
u n d  in  einigen G eschw ulstarten . Die E piderm is weist n u r eine geringe A k tiv i­
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t ä t  im  S tra tu m  granulosum  auf. F ischer u n d  Glick un te rsu ch ten  auch  2 F ä lle  
von Schuppenflech ten , fanden  jedoch  h insich tlich  der E n z y m tä tig k e it keine 
charak te ris tisch en  V eränderungen.

Im  Laufe unserer U n tersu ch u n g en  w urde die P h o s p a th a s e a k tiv itä t  
in den  H au tv erän d eru n g en  von  15 an  Psoriasis leidenden K ran k en  b e s tim m t. 
In  e rs te r Linie fiel uns die in tensive R eak tio n  um  die en tzü n d e ten  G efässe a u fr 
die jed o ch  n ich t spezifisch fü r Psoriasis gehalten  w erden k an n . N u r in  einem  
in E ry th ro d e rm a  übergehenden  ä lte ren  F a ll w ar die A k tiv itä t so h ochgrad ig , 
wie dies bei anderen  entzündlichen  P rozessen n ich t zu bem erken  w ar (A bb. 2 .) .

Abb. 2. Psoriatische H aut. Gömöri'sche Phosphatase-reaktion

Die p a rak era to tisch en  A n h äu fu n g en  w eisen in  den m eisten F ä llen  eine aus­
gesprochene E n z y m a k tiv itä t auf. N ach  B eobach tungen  von  B au r h ä n g t der 
P h o sp h a taseg eh a lt der H a u t von d er F u n k tio n  d er N ebenn ierenrinde  ab . D ies­
bezüglich  w urden  auch U n tersuchungen  an  R a tte n  d u rch g efü h rt. W ir fanden  
hierbei, dass nach  N ebenn ierenexstirpa tion  der P hosp h a taseg eh a lt d er H au t 
sich sogar nach  18 Tagen n ich t än d e rte . V erabreichung von  C ortison v e ru r­
sach te  auch  keine V eränderung  d er E n zy m tä tig k e it.

A uf G rund unserer U n tersuchungen  k an n  d ah e r d a ra u f  geschlossen w erden , 
dass eine Ä nderung  der P h o sp h a ta se a k tiv itä t in  den Geweben fü r  P so riasis  
n ic h t ch arak te ris tisch  is t, nachdem  dieselbe bei en tzünd lichen  V eränderungen  
im allgem einen vorhanden  ist. W ir k o n n ten  ebenfalls festste llen , dass auch  d e r

8  A cta M orphologica I H T .
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E in flu ss  der N eb en n ie ren rin d e  au f die P h o sp h a ta se a k tiv itä t der H a u t frag ­
lich  is t.

Z u r U n te rsuchung  d e r G ew ebe-Cholinesterase w an d ten  w ir die von  G öm öri 
m od ifiz ierte  K oelle-F riedenw ald’sche M ethode an  [6], [7], m it A nw endung 
v o n  A zety lth iocho lin -jod id  als S u b stra t, w obei das ausscheidende Thiocholin  
m it K upfersu lfa t zu K upferth iocholin  v erw an d elt w ird, welches w iederum  m it

Abb. 3. Cholinesterasereaktion in den die Nerven umgebenden Talgdrüsen und in der Gegend der 
Schweissdrüsenkammern. Gömöri'sehe Methode

A m m onium sulfid  einen  gelbbraunen  N iedersch lag  g ib t. Diese M ethode is t zum  
N achw eis säm tlicher A zety lcholin  spaltenden  E n zy m e geeignet. Die A b trennung  
d e r einzelnen A zety lcho lin -spaltenden  E nzym e k an n  n u r m itte ls eines In h ib i­
to rs  geschehen. K oelle u n d  F riedenw ald  fanden  m it e iner m odifizierten M ethodik 
eine hohe A k tiv itä t in  den  M uskeln, h au p tsäch lich  bei den m otorischen E n d ­
p la t te n , ferner im  G eh irn , besonders in einigen K ern en  den grossen N euronen 
e n tla n g  und  in den Zellen einiger G lia-A rten , in den  G anglionzellen u n d  in  den
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B estandteilen  des C hrom affin-System s. U nseres W iessens n ach  w urden  b isher 
in d er L ite ra tu r  noch keine D aten  über die C h o lineste raseak tiv itä t der H a u t 
b e k an n t gegeben. W ir m üssen hier bem erken #dass es b ish er noch n ic h t gelungen 
is t, m it H ilfe d er b ek an n ten  biologischen V erfahren eine b em erkensw erte  Cholin­
e s te raseak tiv itä t in der m enschlichen H a u t, sowie in  d er H a u t v o n  T ieren 
nachzuw eisen. N ach unseren diesbezüglichen U n te rsuchungen  k a n n  in d er

Abb. 4. Starke Cholinesterasereaktion im Bezirk der Schweissdrüsenkammern. Keine Reaktion
nm die Syringx. GömiirVsehe Methode

gesunden H a u t die grösste A k tiv itä t en tlang  den N ervenfasern  der H a u t und  
zw ar in e rste r Linie in d er Gegend des perifo llikulären  u n d  perig landu lären  
N etzes b eo b ach te t w erden (A bb. 3.) Besonders au ffallend  w ar die m äch tige 
E n zy m ak tiv itä t (A bb. 4.) im B ezirk der Schw eissdrüsen, auch in den  Musculi 
arrec to res p ilcrum  (A bb. 5.), w eiterhin haup tsäch lich  in den E n d p la tte n . E ine 
niedrige A k tiv itä t bem erk ten  w ir in der Gegend d er K apillaren  d er PapUlar- 
schicht. In  den un te ren  Schichten  des E p ithels w ar eine s ta rk e  V erm ehrung  von

8 *



1 1 6 LAJOS SZODORAY und Í.VA S0VÄRI

G ra n u la  zu bem erken besonders an  S tellen, an  w elchen P ig m en tk ö rn er auf- 
t r e te n .  D iesbezüglich gew annen  w ir den E in d ru ck , dass die P rom elan inkörn ­
c h e n  u n d  vielleicht d e ren  u n s ic h tb a re  F orm en ebenfalls die G öm öri’sche R eak ­
t io n  geben (Abb. 6.). Im  ü b rig en  m üssen w ir h ier be tonen , dass w ir die Spezifi­
t ä t  fü r  Enzym nachw eis d e r  K oelle— F riedenw ald’schen R eak tio n  auch  dam it 
b ew iesen  haben, dass au sse r  M elanin keine b rau n e  S tru k tu r  in  S ch n itten  au ftra t,

Abb. 5. Erhöhte C holinesteraseaktivität im Musculus arrector. GömörVsche Methode

■die in  ohne A zethy lth iocho lin  bere ite ten  Lösungen (K upfersalze, G lyzin, M alein­
säu re , Mg Cl2, usw.) in k u b ie r t  w urden. A uffallend w ar die s ta rk e  R eak tion  der 
L ed erh au tn e rv en  : den  N erven fasern  en tlang  zeigte sich eine e lek tive b raune  
F ä rb u n g . Dies u n te rs tü tz t  d ie  A nsich t von  N achm ansohn , dass die A k tiv itä t 
sich  in  d er vollen L änge des N eurons bem erkbar m ach t. Die in der K ap illarw and  
u n d  im  Lum en befind lichen  ro ten  B lu tkörperchen  zeigen eine m ässige R e a k ­
tio n . H ieraus wäre es zu  fo lgern , dass die G öm öri’sche M ethode sich in  e rs te r 
L in ie  zum  Nachweis d e r n eu ra len  »genuinen« C holinesterase eignet.
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W ir u n te rsu ch ten  die C holinesterase-A ktiv itä t d e r H a u t bei 8 F ällen  von 
Psoriasis u n d  2 F ä llen  von  E ry th roderm ie , u n d  gleichzeitig auch die v o n  4 
gesunden Personen . In  der psoriatischen  H a u t v e rrin g e rte  sich die C holinesterase­
a k tiv itä t  in  den u n te ren  Zellreichen der E p id e rm is , w as haup tsäch lich  m it  
dem  A bnehm en, bzw . V erschw inden der M elan inkörnchen  in Z usam m enhang  
gebrach t w erden k onn te . E ine A bnahm e des E n zy m g eh altes  wurde eb en fa lls  
um  den  K ap illaren  der P ap illarsch ich t b e o b a c h te t [7]. Diese A bnahm e w a r  
auch im  Vergleich zu der bei anderen en tzünd lichen  Prozessen v e rk o m m en d en

r «

Abh. 6. Cholinesteraseaktivität in der oberen Schicht der normalen H aut

V erringerung der E n z y m a k tiv itä t auffallend. D ie A k tiv itä t  um die D rüsen  d e r  
tiefen L ed erh au tsch ich t blieb dagegen u n v e rä n d e rt.

D ie B edeu tung  der in  en tzündeten  G ew eben, besonders in p soria tischen  
H erden , nachw eisbaren  A k tiv itä tsab n ah m e k a n n  d a m it erk lärt w erden, d a ss  
einer d er H a u p tg rü n d e  fü r die en tzündliche G efässerw eiterung, —  in  e r s te r  
Linie fü r  die beispiellose, fa s t vasopara ly tische  G efässerw eiterung im  p so r ia ti­
schen H erde, —  d a rin  gefunden w erden k a n n , dass infolge der v e rm in d e rte n  
C h o lineste raseak tiv itä t der grösste Teil des A zety lth iocho lins n icht a b g e b a u t 
und  daher zu einem  d er w ichtigsten  F ak to ren  d e r hochgradigen G efässerw ei­
te ru n g  w ird. Im  G egensatz zu den A nsichten, la u t  denen  die hochgradige E rw e i­
terung  der K apillargefässe der Pap illa rsch ich t im  psoria tischen  H erd  a u f  e in en  
a u f S ym path iko ton ie  der d o rth in  führenden  P räk ap illa ren  beruhenden  S p as-
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m u s zu rü ck zu fü h ren  is t (C harpy , [4] ), k o n n te  es festgestellt w erden, dass sowohl 
k ap illa rm ik ro sk o p isch e  B eobach tungen  (M áram arosi und N agy), w ie auch  die 
p h a rm a k o d y n a m isc h e  R eak tio n  der A b n ah m e eines au f S y m p ath ik o to n ie  
b e ru h e n d e n  G efäss-Spasm us w idersprechen. Z uerst wurde es v o n  B e ttm a n n  
s p ä te r  an  unserer K lin ik  von  M áram arosi u n d  N agy m ittels kap illa rm ik ro sk o p i­
sch en  U n tersuchungen  festgeste llt, dass in  d e r  psoriatischen H a u t  sow ohl die 
p a p illä re n , wie auch  die subpapillären  G efässe s ta rk  erw eitert s in d  u n d  in  
ih n e n  eine in tensive S trö m u n g  b eobach te t w erd en  kann, ferner, dass die Gefässe

Abb. 7. Verm inderte Cholinesterasereaktion im  S chnitt von einer psoriatischen Papel

e ine  w echselnde F o rm  aufw eisen, m it an  m eh re ren  Stellen verw aschenen  U m ris­
sen  (Ö dem ) und  dass sie m it A drenalin, w enn  auch nicht in dem selben  M asse, 
w ie  d ie  norm alen  Gefässe, vereng t w erden k ö n n en . Es muss hier au sse rd em  n och  
b e m e rk t  w erden, dass L ev i m it A drenalin  die E ntw icklung des K öbnerschen  
P h ä n o m e n s  verh indern  k o n n te . Diese B eo b ach tu n g  scheint die A n n ah m e, dass 
b e i d e r  E n tw ick lung  eines psoriatischen H erd es  ein A drenalinübergew icht eine 
R o lle  sp ie lt, unw ahrschein lich  zu m achen. B esonders kann  jedoch  d ie Gefässer- 
w e ite ru n g  in  Psoriasis n ic h t a rte rio spastischen  U rsprungs b e tra c h te t  w erden . 
D a h e r  k a n n  in  der E n tw ick lu n g  einer p so ria tisch en  G efässreaktion eh er den 
cholinerg ischen  als den  adrenergischen N erv en funk tionen  eine Rolle beigem essen 
w erd en .

E in e  w eitere A ufgabe w äre die E rk lä ru n g  d e r Steigerung der C h o lin este rase ­
a k t iv i t ä t  im  Serum  gegenüber der lokalen V eränderung  der A k tiv itä t in  den
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G ew eben. D as V erhältn is d ieser beiden  E nzym e zueinander is t eine b ish e r noch 
u n g ek lä rte  F rage. Es b es teh t jedoch  kein  Zweifel, dass bei einem  grossen Teil 
von  sym path ikom im etische H y p erto n ie  aufw eisenden E rk ran k u n g en , z. B . bei 
B asedow scher und  R ay n au d sch er K ran k h e it oder H yperton ie , die A k tiv itä t  
d er Serum -C holinesterase s ta rk  e rh ö h t ist. E s is t m öglich, dass die be iden  E n zy m e 
(Gewebe- u n d  Serum -C holinesterase) in einem  v ikariierenden  V erh ä ltn is  zuein ­
an d er stehen.

Zusammenfassung

Histochemische Untersuchungen der Enzyme im psoriatischen H erd ergaben keine 
charakteristische Funktionsänderung der Phosphataseaktivität, während die Dehydrogenase­
funktion auf Grund der Form azanreaktion als erhöht bezeichnet werden kann. Im  psoriatischen 
H erd wies die A ktiv itä t der Cholinesterase eine die in den übrigen entzündlichen Prozessen 
übliche Abnahme überragende Verminderung auf. Infolgedessen könnte die vasodilatierende 
W irkung des nicht abgebauten Azetylcholins zu Geltung kommen und so eine w ichtige Rolle 
beim E ntstehen der psoriatischen Gefässerweiterung spielen.
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ГИСТОХИМ ИЧЕСКОЕ И СС Л ЕДО В А Н И Е ЭНЗИМОВ В КО Ж Е Б О Л Ь Н Ы Х  
ЧЕШ УЙ ЧАТЫ М  ЛИШАЕМ

Лайош Содорай и Эва Шовари 

Р е з ю м е

Согласно результатам гистохимического исследования энзимов, проведенного 
нами в очаге чешуйчатого лиш ая не наблюдается характерного изменения в активности 
ф осватазы ; активность дегидрогеназы по данным реакции с формосаном — является 
повышенной ; в активности холинэстеразы наблюдается понижение, более значительное, 
чем при других воспалениях. Возможно, что вследствие этого понижения более сильно 
выступает сосудорасширающее действие ацетил-холина, не подвергнутого распаду, и 
таким  образом играющего важ ную  роль в возникновении расширания сосудов, харак­
терного для чешуйчатого лиш ая.
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